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Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſtand der wichtigſte Pro
grammpunkt der diesjährigen Tagung der Maſſenſtreik

Referent hierzu iſt der Abg Auguſt Bebel Mit Bezug auf den
intereſſanten Gegenſtand ſeines Referats ſind Saal und Tribünen überfüllt

Der Abgeordnete von Vollmar iſt noch immer nicht erſchienen Zu dieſem
Thema liegt eine Reſolution Bebel vor und ebenſo war beſchloſſen worden
die Reſolution des vorjährigen Kölner Gewerkſchaftskongreſſes mit als
Grundlage für die Beratungen zu nehmen Die Reſolution Bebel lautet
I Der Parteitag beſtätigt die Beſchlüſſe des Jenenſer Parteitages den
politiſchen Maſſenſtreik betreffend und empfiehlt mit beſonderem Nachdruck
die Beſchlüſſe betreffend Ausbau und Stärkung der gewerkſchaftlichen und
politiſchen Organiſation Sobald der Parteivorſtand die Notwendigkeit eines
politiſchen Maſſenſtreiks ſür gegeben erachtet hat er ſich mit der General
kommiſſion der Gewerkſchaſten in Verbindung zu ſetzen und alle Maß
nahmen zu treffen die erforderlich ſind um die Aktion mit Erfolg durch
zuführen 2 Gewerkſchaftliche und politiſche Organiſationen ſind gleich
notwendig für die Hebung der Arbeiterklaſſe Die Gewerkſchaften die
die Lage der Arbeiter innerhalb der bürgerlichen Geſellſchaft heben wollen
ſtehen an Wichtigkeit hinter der ſozialdemokratiſchen Partei nicht zurück
die ihrerſeits nicht nur den Kampf für die Hebung der Arbeitertlaſſe und
ihre Gleichberechtigung mit anderen Klaſſen auf politiſchem Gebiet zu
führen hat ſondern im weiteren au die Arbeiterklaſſe von
jeder Unterdrückung befreien will und die Organiſation einer
auf der ſozialen Gleichberechtigung aller beruhenden Geſellſchaſtsordnung
erſtrebt Dieſes Ziel müſſen auch die klaſſenbewußten Arbeiter in den Ge
werkſchaften erſtreben Beide Organiſationen ſind alſo in ihren Kämpfen
auf gegenſeitige Verſtändigung angewieſen Um bei Aktionen die beider
Intereſſen in gleicher Weiſe berühren ein einheitliches Vorgehen zu er
möglichen ſollen die Zentralleitungen der beiden Organiſationen ſich zu ver
ſtändigen ſuchen Die Einladung zu einem ſolchen gememamen Vorgehen
hat diejenige Zentralleitung ergehen zu laſſen von der die L nregung aus
geht Die Reſolution des Kölner Gewerkſchaftskongreſſes lauiet Der
Gewerkſchaftskongreß erachtet es als eine unabweisbare Pflicht der Gewerk
ſchaſten daß ſie die Verbeſſerung aller Geſetze auf denen ihre Exiſtenz be
ruht und ohne die ſie nicht in der Lage ſind ihre Aufgabe zu erfüllen
nach beſten Kräften fördern und daß ſie allen Verſuchen die beſtehenden
Volksrechte zu beſchneiden mit aller Entſchiedenheit begeguen Auch die
Taktik für etwa notwendige Kämpfe ſolcher Art hat ſich nach den jeweiligen
Verhältniſſen zu richten Der Kongreß hält daher auch alle Verſuche
durch die Propagierung des politiſchen Maſſenſtreiks eine beſtimmte Taktik
feſtlegen zu wollen für verwerflich er empfiehlt der organiſierten Arbeiter
ſchaft ſolchen Verſuchen energiſch entgegen zu treten Den Generalſtreik
wie er von Anarchiſten ohne jegliche Erſahrung auf dem Gebiete des wirt
ſchaftlichen Kampfes vertreten wird hält der Kongreß ſür indiskutabel
Er warnt die Arbeiterſchaft ſich durch die Aufnahme und Verbreitung
ſolcher Jdeen von der täglichen Kleinarbeit zur Siärkung der Arbeiter
vrganiſationen abhalten zu laſſen

Bebel führte aus Es hart wohl auf dem Parteitage in Jena niemand
geahnt daß wir uns heute ſchon wieder über den politiſchen Maſſen
ſtreik unterhalten werden Wie es kam wiſſen Ste ja Es hatten ver
trauliche Beſprechungen zwiſchen dem Parteivorſtand und der General
kommiſſion der Gewerkſchaften ſtattgefunden die durch die Jndiskretion der
ſogenannten Einigkeit eines angeblichen Parteiblattes an die Oeffent
lichkeit kamen da die Einigkeit dieſes Protokoll veröffentlicht und in
tendenziöſer Weiſe entſtellt hat Das war ein Treubruch ſchlimmſter
Art Der Name Einigkei für dieſes Blatt iſt der bitterſte Hohn
Aber auch hier gilt wieder das Wort von der böſen Gewalt die das Böſe
will und das Gute ſchafft Die ſchlimmen Pläne des Blattes ſind in
jeder Hinſicht in das Beſſere umgeſchlagen Hätten wir aber dieſe
tendenziöſe Veröffentlichung ruhig hingehen laſſen oder wäre ſie wahr ge
weſen dann wäre unſere Handlungsweiſe und beſonders die meinige nichts
weniger als Parteiverrat Zuſtimmung Leider haben viele Genoſſen
gleich eine ſcharfe Kritik an uns geübt Jch kann mir kein größeres Ver
brechen denken als wenn eine Parteileitung mit einer anderen der von
der Partei ein Beſchluß zur Beachtung übergeben worden iſt hinter dem
Rücken der Parteiorganiſation Ziele verfolgt die dem Parteitagsbeſchluß
zuwider laufen Und ſogar derſelbe Mann der in Jena bei dem Zu
ſtandekommen des Beſchluſſes mitgewirkt hat ſoll hier auch ſeine Hand im
Spiele gehabt haben Daß man mir nach 46 jähriger Tätigkeit für die
Partei ſo etwas vorwerfen kann eine ſolche Felonie eine ſolche Nieder
tracht hätte ich niemals für möglich gehalten Lebh Zuſtimmung Jch
bin ja das Mißtrauen gewöhnt aber ſo ſtark wie diesmal habe
ich es noch nie kennen gelernt Noch nie ſind wir in eine ſo
unangenehme Lage gekommen Hört Hörrl Wir durften auf
den Jnhalt des Prorokolls öffentlich nicht eingehen weil es
als geheim galt Wir verſuchten das Einverſtändnis zur Veröffentlichung
zu erlangen Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften lehnte das ab
Um aber der herrſchenden Unzufrjedenheit ein Ziel zu ſetzen und größere
Schäden zu vermeiden haben wir endlich aus eigner Macht das Proroktoll
veröffentlicht Wir wollten kleinen Vertuſchungsverſuch machen Mein
Referat in der Beratung des Parteivorſtandes und der Generalkommiſſion
iſt unrichtig gegeben worden Jch habe darauf hingewieſen daß ein Streik
in Deutſchland und Preußen etwas anderes iſt als in einem anderen Lande
Zuſtimmung Das preußiſche Königtum die Junker die Jnduſtriebarone

würden jeden derartigen Verſuch mit brutalen und rückſichtsloſen
Mitteln niederwerfen Wir müßten dazu in weit höherem Maße organiſiert
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und vorbereitet ſein Unter den beſtehenden Umſtänden einen Maſſenſtreik
zu propagieren iſt ein Ding der Unmöglichkeit wir würden da zweifellos
Fehlſchläge erleiden Wir würden eine ſcharfmacheriſche Hetze ohne Gleichen
bekommen und Ausnahmegeſetze welche die Partei zu Grunde richten
könnten Wollten wir das verurſachen ſo wären wir gewiſſenlos geweſen
Ein General der in den Kampf zieht obgleich er ſicher weiß daß er
unterliegt iſt ſicherlich wahnſinnig und muß vor ein Kriegsgericht geſtellt
und ſtandrechtlich erſchoſſen werden Das gilt auch für den Parteivorſtand
Hätte er den Zeitpunkt für geeignet gehalten ohne jede Vorbereitung in
den Maſſenſtreik einzutreten ſo hätte man das als Geiſtloſigkeit brand
marken müſſen Die Kritik in einem Teil der Parteipreſſe über unſer
Vorgehen iſt leider ſo ſcharf daß ſie jede Objektiviät vermiſſen
läßt Wir ſtehen heute noch feſt auf dem Boden des Jenenſer
Programms aber es iſt eine ganz falſche Anſicht zu glauben
ich wollte bei nächſter Gelegenheit mir nichts dir nichts
einen Maſſenſtreik in Szene ſetzen Maſſen können wir
nicht künſtlich erregen Ein Maſſenſtreik iſt nicht eher möglich
als nicht die Maſſe in Gährung gerät Jn Rußland hat der Maſſenſtreik
verſagt Hört Hört Die Maſſen hielten dort die Situation nicht für
geeignet Zu glauben daß man jeden Augenblick in einen Maſſenſtreik
ziehen kann iſt ganz falſch Die Verhältniſſe liegen bei uns ganz anders
als in Rußland Wir haben vieles um was man in Rußland noch ringt
So viel wir auch an den Verhältniſſen bei uns noch auszufſetzen haben
bei uns können wir den Kampf nicht mit ſolchen Mitteln führen wie in
Rußland Sehr richtig Der Vergleich mit den öſtreichiſchen Verhält
niſſen iſt unangebracht Wir haben das allgemeine Wahlreicht die
Oeſtreicher kämpfen noch darum Vor Rußland hat es ſchon Maſſenſtreike
gegeben in Belgien Holland Dänemark Jtalien 2c aber ſie hatten doch
alle ganz andere Ziele als der Streik in Rußland wo man um die
niedrigſten Exiſtenzbedingungen kämpft Die Frage des Maſſenſtreiks
iſt in Deutſchland eine ganz andere ſoweit er bei dieſen Kämpfen als
Mittel für die Eroberung des allgemeinen gleichen Wahlrechts für den
preußiſchen Landtag dienen ſoll wird er lediglich auf Norddeutſchland
beſchränkt bleiben Jch kenne den füddeutſchen Charakter und
weiß daß die Süddei tſchen nicht mittun würden Hört Hört
Das wäre auch ein Nonſens Denn ſie beſitzen dieſes Wahlrecht
bereits Sie werden uns moraliſch und finanziell unterſtützen aber
andere Hoffnungen dürfen wir uns nicht machen Gerade auf dieſem
Gebiete ſollte man ſich vor Jlluſſionen hüten Jch bin nicht der Anſicht
daß wenn bei uns ein Maſſenſtreik ſtatifindet Blutvergießen eintreten
muß Der Maſſenſtreik braucht durchaus nicht der Anfang der Revolution
zu ſein Zuſtimmung Man darf nicht auf Rußtand exemplifizieren
Wir in Deutſchland werden nicht die Revolution mit einem Maſſenſtreik
einleiten Die Mainzer Genoſſen haben das ja bereits ausgeſprochen
Wir haben bereits einmal erklärt daß wir keine Revolution machen werden
Revolutionen können nicht gemacht werden und am wenigſten von uns
Revolutionen kommen immer von oben von den herrſchenden
Klaſſen wenn man die einfachſten Wünſche des Volkes mißachtet Die
Revolution iſt ſtets das Produkt der Unterdrückung des Volkes Die
Maſſe drängt dann zur Revolution Aber in gewiſſen Momenten wenn
die Wogen der Unzufriedenheit hoch gehen können Revolutionen eintreten
Auch wir in Deutſchland ſind gegen Revolutionen nicht gefeit Zuſtimmung
Jch ſage nicht daß ſie eintreten muß Jch kann das nicht ſagen da die
Stimmung dazu vorläufig nicht da iſt ich kann auch nicht ſagen es wird
unter keinen Umſtänden zur Revolution kommen Ueber ſo etwas philo
ſophiert man eben nicht Wenn ein Attentat auf das allgemeine Wahl
recht auf das Koalitionsrecht verübt werden ſollte ſo iſt das ein Moment
wo die Frage ganz gewiß an uns herantritt ob wir wollen oder nicht
dann müſſen wir einfach Lebh Beifall Rechte die wir haben die
Freiheit laſſen wir uns nicht nehmen da wären wir ja ganz erbärmliche
Kerle Lebhafte Zuſtimmung Da gibt es kein Vedenken da müſſen
wir ins Feuer gehen und wenn wir auf der Strecke liegen bleiben
Die Gegner mögen daraus die Konſequenzen ziehen Wir werden alles
tun um dieſes Attentat abzuwehren Die ganze Arbeiterſchaft die polti
tiſche Partei wie die Gewerkſchaften ſind ſich hierin eintg Leby Beifall
Eine andere Frage iſt es wie wir uns ſtellen bei der Eroberung neuer
Rechte z B des allgemeinen gleichen Wahlrechts für den preußiſchen Land
tag Da iſt keine Verbindung der Volksmaſſen zugunſten einer Revolu
tion da Man hat in Preußen 56 Jahre unter dem alten Wahlrecht
gelebt und man hat ihm gleichgültig gegenüber geſtanden Der alte Lieb
knecht ſagte einmal Was geht uns der preußtlſche Landtag an laſſen
wir ihn verfaulen Und ich ſelbſt hielt in Köln eine donnernde
Philippika als Bernſtein für eine Landtagswahlbeteiligung eintrat Sie
ſehen ich gebe meine Jugendſfünden gern zu Heiterkeit Mit dieſer
hiſtoriſchen Gleichgültigkeit können wir jetzt keine große Bewegung veran
laſſen Das wäre eine pſychologiſche Ungeheuerlichkeit Wir treiben keine
Zukunftsmuſik und wir müſſen daher ſagen im gegenwärtigen Augenblick
iſt ein Maſſenſtreik für das preußiſche Landtagswahlrecht ausſichtslos
Jn Sachſen und Hamburg iſt ja das Wahlrecht geändert worden aber
auch dort war von Maſſenſtreits keine Rede Nirgends in Preußen iſt
dieſe Frage erörtert worden und kein einziger Parteiſührer iſt ernſtlich für
den Maſſenſtreik eingetreten Hört hört Eine demokratiſche Partei
kann nur dann etwas vollbringen wenn in den Maſſen Stimmung vor
handen iſt wenn das nicht der Fall iſt ſo wäre es leichtfertig die
Exiſtenz der Partei aufs Spiel zu ſetzen Eine einzige Niederlage würde
ſicher Schlag auf Schlag bis zu unſerer Kampfunfähigkeit führen Man
hat ein großes Hallo gemacht weil wir in der Petition an das preußiſche
Herrenhaus wegen des Wahlrechts geſchrieben haben Hochachtungsvoll und
ergebenſt das iſt doch eine übliche Floskel eine konventionelle Lüge
Bebel ſchließt ſich der allgemeinen Hetze gegen Stampfer an und erteilt
auch dem Genoſſen Maurenbrecher eine gründliche Abſage Dieſer ſeit
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von ihm zwar zum hiſtoriſchen Lehrer an der Parteiſchule empfohlen
worden hätte er aber den letzten Artikel Maurenbrechers in der Neuen
Geſellſchaft geleſen ſo hätte er ſicher anders gehandelt Mag er Oppoſition
treiben ihm das zu verwehren wäre Wahnſinn Maurenbrecher glaube
aber er ſei mit Wiſſen bis zur Kehle angefüllt und zeige dabei eine
hiſtoriſche Auffaſſung wie ein Quartaner Zuſtimmung Jch will keine
ſchärferen Ausdrücke gebrauchen er iſt drei Jahre in der Partet auch das
ſoll kein Vorwurf ſein aber wir die wir durch Jahrzehnte in der Be
wegung wirken haben doch wohl eine tiefere und beſſere Auffaſſung der
Dinge Beifall y Es iſt unſere Tugend das wir unzufrieden ſind
Maurenbrecher mußte uns dieſe Tugend nicht zum Vorwurf machen Die
Jenenſer Beſchlüſſe geben wir keineswegs auf aber wir werden keinen
Schritt ohne Ueberlegung tun Man hat uns ja auch ſchon den Vorwurf
gemacht wir ſeien der öſtreichiſche Landſturm weil wir immer
nachhinken Organiſieren wir und klären wir auf damit wir zum
gegebenen Falle bereit ſind und keine Torheiten begehen Lebh Zuſtimmung
Und ich kann namens des Vorſtandes erklären Wir ſtehen auf
dem Boden daß der Maſſenſtreik gegebenen Falls eine Notwendigkeit iſt
Aber wir laſſen uns in keine künſtliche Bewegung hineintreiben eineclei
von welcher Seite das geſchieht Beifall Der Maſſenſtreik iſt unſer
letztes Wert die ultima ratio unſerer Partei Wir können ihn jetzt noch
nicht riskieren aber wir müſſen im gegebenen Falle zum Kampfe bereit
ſein Nun zu dem Verhalten der Gewerkſchaften Die Verhandlungen
die zwiſchen dem Parteivorſtand und der General Kommiſſion ſtattgefunden
haben haben gezeigt daß wir einander bedeutend näher gekommen ſind
Beifall und Hört Hört Darüber iſt kein Zweifel Bömel burg ſagte
wenn das Koalitionsrecht angegriffen würde ſo würden die Gewerkſchaften
ſoſort in den Maſſenſtreik eintreten ohne die Jnitiative der Partei abzu
warten Hört Hört Dieſer Entſchluß freut mich ſehr Wir wiſſen
genau daß die Gewerkſchaften für die Jdee des Maſſenſtreiks zu haben
ſind Wir wiſſen aber auch ferner daß die politiſche Partei nichts machen
kann ohne die Gewerkſchaften Das beweiſen die ruſſiſchen Verhältniſſe
Es liegt ja zu dieſer Frage eine Reihe von Reſolutionen vor die ſcharfe
Demonſtrationen uſw fordern Jch bitte dieſe alle abzulehnen und nur
meine Reſolution anzunehmen Wir ſind in der Frage des Maſſenſtreiks
völlig einig Es beſtehen da keine Differenzen Jch bin kein Dränger
und Schieber geweſen Ja man kann ſogar ſagen ich bin in dieſer Frage
viel zu konſervativ geweſen wie ja das auch einige Genoſſen in Mühl
hauſen getan haben Die Befürchtung daß man in Rußland mit Hilfe
unſerer deutſchen Brüder die Revolution niederſchlagen werde iſt unbe
gründet Jch halte das für ganz undenkbar daß wir uns in die inneren
Verhältniſſe Rußlands einmiſchen Mag man von dem Leiter unſerer
auswärtigen Politik denken wie man will ich ſchätze ihn nicht ſehr hoch
ein aber anzunehmen daß die Leute an der Spitze leichtfertigen Herzens
unſere Truppen in Rußland einmarſchieren laſſen iſt heller
ſinn Gewiß das Herz unſeres Kaiſers das Herz der Regierung
und des Fürſten Bülow und das Herz des ganzen deutſchen Bürgertums
ſteht auf Seiten des Zaren Ebenſo iſt es für uns ſelbſtverſtändlich daß
ſie ihm helfen möchten aber es iſt doch ganz zweifellos daß ein ſolcher
Einmarſch auf ruſſiſches Gebiet den europäiſchen Krieg bedeuten würde
Deutſchland iſt iſoliert ich ſage leider iſoliert und da iſt es undenkbar
daß jemand einem ſolchen Vorgehen Vorſchub leiſten würde da ja auch
die öſtreichiſche Regierung nach dem Auftauchen einer ähnlichen Nachricht
in Oeſtreich ſämtliche Zeitungen von der Schweizer Grenze bis nach Ungarn
hinein dahin inſtruiert hat daß ſie nicht daran denke ſich in die inneren
Angelegenheiten Rußlands zu miſchen Das heißt mit dürren Worten
daß auch dieſer unſer Bundesgenoſſe uns im Stich laſſen würde wenn
wir uns in Rußland einmiſchen wollten Deutſchland hat doch nichts zu
gewinnen aber ſeine Exiſtenz ganz zu verlieren Lebhaſte Zuſtimmung
Meiner Anſicht nach iſt es heller Wahnſinn zu glauben daß jemals
Deutſchland ſeine Truppen zu ſolchem Zwecke nach Rußland entſenden
würde Der holländiſche Anarchiſt Nieuwenhuis hat einen allgemeinen
Streik bei Ausbruch eines Krieges empfohlen um den Frieden zu erzwingen
Das iſt ein ganz kindlicher Gedanke der die Situation in einem ſolchen
Falle nicht berückſichtigt Bei Ausbruch eines Krieges ſind die Maſſen in
zuckender Erregung in ſieberhaſter Aufregung und denken gar nicht an
einen Maſſenſtreik Jn einem ſolchen Augenblick wo alle r Fragen
die Exiſtenzfrage uſw aufs Spiel geſetzt wird einen Maſſenſtreik zu
proklamieren wäre kopflos und geradezu unverantwortlich Jch habe ja
etwas läuten hören daß man in gewiſſen Kreiſen glaubt wir könnten
wirklich ſo töricht ſein das zu tun und daß man ſich ſchon heute mit dem
Gedanken vertraut gemacht hat bei Ausbruch eines Krieges dem Partei
vorſtand dasſelbe Schickſal zu bereiten das im Jahre 1870 der Partei
ausſchuß über ſich ergehen laſſen mußte Hört Hört Wollten wir
einen ſolchen Maſſenſtreik in dieſem Falle ſo würde ich es ſelbſtverſtändlich
ganz unbegreiflich finden wenn man gegen uns Nachſicht üben würde
Hört Hört Unſer Staatsleben iſt in ſeiner Art einzig daſtehend Das

unterliegt keinem Zweifel und ſich das klar zu machen iſt Pflicht der
Führer damit keine Dummheiten gemacht werden Aus allen diefen
Gründen bitte ich Sie meine Reſolution anzunehmen und alle anderen
abzulehnen Es iſt das der gangbarſte Weg auf dem wir ſchließlich zum
Ziele gelangen werden Langſam einſetzender ſchwacher Beifall

Zweiter Referent iſt der Gewerkſchaftsführer Abg Legien Derſelbe
führt aus Er müſſe dem Parteivorſtande wegen der Veröffentlichung
des Protokolls maßvolle Vorwürfe machen Der Parteivorſtand habe un
richtig gehandelt ihm werde die ganze Sache noch ſehr unangenehm in
Erinnerung kommen Die ganze Art des Parteivorſtandes war falſch er
iſt gedrängt worden durch die Redaktion des Vorwärts und durch die
Beriiner Organiſation Sehr richtig Die erſte Veröffentlichung durch
das Blatt der Lokaliſten war eine Jnfamie Dieſe Anarcho Sozialiſten

ſtehen zu uns wie diegehören nicht in unſere Partei Beifall Sie
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Seite 15 Freitag
Konſervatiwen zum Zentrum Die Lokalſten haben das Wort
ſozialdemokratiſch aus ihrem Programm ausgemerzt um den Anarchiſten
Eingang zu verſchaffen Wir wie jedem anderen Gegner
gegenüber Sie ſind ſogar noch viel gefä weil ſie nicht e
uns kämpfen Sehr richtig Der Parteivorſtand hat in der Frage der
Veröffentlichung des Protokolls keine beruhigende Erklärung abgegeben
Das liegt daran weil die Einmütigkeit im Parteivorſtande fehlt Das
liegt an dem übermäßigen Einſluß der Berliner Gruppen und der Vor
wärts Redakteure Hört Hört Bebel hat geſagt das Protokoll über
die Sitzung der Generalkommiſſion und des Parteivorſtandes ſei von
Silberſchmidt unrichtig abgefaßt worden ſeine Theſen ſeien entſtellt Er
hat aber die Niederſchrift Silberſchmidts kontrolliert für richtig befunden
und ihr zugeſtimmt Bebel Das iſt nicht wahr Das iſt wohl wahr
Bebel Da hört ſich doch alles auf Da hört ſich garnichts auf Man hat

uns als Schafsköpfe oder Gauner hingeſtellt Schafsköpfe werden wir wenn wir
nicht unterſcheiden können ob das Protokoll richtig abgefaßt iſt oder falſch
und Gauner wären wir wenn wir bewußt das falſche Protokoll ange
nommen hätten Sehr richtig Jch kann Jhnen ſagen in der General
kommiſſion iſt ſehr wenig Neigung für weitere Verhandlungen mit dem
Parteivorſtande vorhanden Hört hört Wir werden es uns überlegen
ob wir wieder in ſolche unmittelbare Verhandlungen mit dem Partei
vorſtand eintreten Man muß zunächſt den lebhaften Wunſch ausſprechen
daß der Parteivorſtand ſtrikte erklärt daß er mit der Veröffentlichung des
Protokolls einen Fehler begangen habe Erſt dann wird wieder volles
Vertrauen herrſchen und die Differenzen aus Anlaß dieſer Maßnahme
werden erſt dann beſeitigt werden

Nun zum politiſchen Maſſenſtreik Bebel iſt in Jena ſcharf dafür ein
getreten und hat den Parteitag dort Heute hat er nur eine
halbe Rede gegen die Angriffe gehalten die man gegen ihn gerichtet hat
Man glaubte in Jena daß man den politiſchen Maſſenſtreik als Kampfes
mittel zu jeder Zeit gebrauchen könne Man hat damit nur den Anarcho
Sozialiſten Konzeſſion gemacht Wir freuen uns daß wir jetzt in dieſer
Frage endlich auf dem rechten Wege ſind ſonſt gingen die Anarcho
Sozialiſten gegen uns vor und greifen Bebel an indem ſie ſagen entweder
hat er in Jena die Arbeiter getäuſcht oder die Macht der General
lommiſſion iſt ſo groß daß ſie die Beſchlüſſe des Parteitages illuſoriſch
machen kann Jahrzehntelang ſind wir ein und derſelben Meinung ge
weſen jetzt ſollen wir aber auf einmal eine andere Meinung akzeptieren
Was iſt für ein Unterſchied zwiſchen dem Generalſtreik und dem politiſchen
Maſſenſtreik Sehr richtig und Unruhe Wir können unſere Stellung
nicht ändern Zurufe Warum nicht Jſt das ein Fortſchritt Wir
können nur auf dem Boden der Geſetzlichkeit vorgehen rufen Sie
das anderen Leuten zu Nur auf dem Boden der Geſezzlichkeit
werden wir rote Wangen bekommen wie einmal geſagt worden iſt
Mit Gewaltakten iſt die ſoziale Frage nicht zu löſen Jch
unterſchätze den Einfluß der Sozialdemokratie nicht ich meine aber der
Einfluß den ſie auf die unmittelbare Geſtaltung der Geſetze ausübt iſt
nicht beſonders groß Man rief aus Anlaß der ruſſiſchen Revolution
von ſeiten vieler Genoſſen nach einem Kampfesmittel und da kam es
ſchließlich auf den politiſchen Maſfenſtreik Legien zeigt dann an einer
Meihye von Beiſpielen daß überall die Maſſenſtreiks ohne Erfolg für die
Parteien und die Gewerkſchaften geendet hätten Jn Oeſterreich ſtehen
die Arbeiter nicht ſo im Gegenſatz zur Regterung wie bei uns Die
Bourgeoiſie dort ſieht in ihnen ja ſogar Retter des Staates Mit
Rußland ſollte man uns ſchon garnicht kommen das waren doch zunächſt
gewöhnliche Lohnkämpfe und ſpäter revolutionäre Ausbrüche Wie kann
man die mit einem eventuellen Maſſenſtreik bei uns in Vergleich ziehen
Sehr richtig Gewiß wird die Stunde kommen wo auch bei uns alles

auf dem Spiele ſteht aber man ſoll den Arbeitern nicht ſagen wann die
Zeit da iſt Kommt die Stunde dann entſcheiden die Maſſen ſelbſt
evtl über die Köpfe ionſervativer Führer hinweg dann iſt der Maſſenſtreik
da Dann wird auch nicht ein Arbeiter in der Fabrik bleiben Es
war ungeſchickt allen unſeren Gegnern das Kampfesmittel für die
letzte Stunde zu verraten Darüber ſollte man nicht diskustieren
Wir wollen einen politiſchen Maſſenſtreik ohne revolutionären Charakter
Dazu gibt es zwei Wege entweder wir legen die Staatsbetriebe lahm oder
wir demonſtrieren nach außen um durch die Zahl unſerer Maſſen die
Gegner einzuſchüchtern Der erſtere Weg kommt bei uns nicht in Betracht
weil die Trausporrarbeiter die Eiſenbahnarbeiter uns noch ſo fern ſtehen
Selbſt Demonſtrationen werden wenig nützen bei hochſtehenden Staaten
Wie ſoll da der Maßſtab angenommen werden aber die Demonſtrationen
können Wirkung haben Als letztes Mittel wird jedoch in Betracht kommen
das was des Einſetzens des Blutes der Arbeiter wert iſt Schon bei den
BVergarbeitern können wir die Regierung zu Konzeſſionen zwingen Sehr
richtig Da brauchen wir den Maſſenſtreit garnicht denn dieſe können
ſchon einen Teil des Staatsbeiriebs lahm legen Kommt einmal die
Spannung die dazu nötig iſt dann werden wir uns über dieſe Frage in
der Partei und in den Gewerkſchaften klar werden Die Diskuſſion darüber
aber jetzt ſchon halte ich für das geſährlichſte was man ſich denken könnte
Die Arbeiter glauben dann der Maſſenſtreik komme ſchon in abſehbarer
Zeit und ſie werden ſehr enttäuſcht Jn ſeinem Schlußwort erklärt Legien
man ſollte uns dankbar ſein daß wir in Köln uns gegen die Jdee
des anarchiſtiſchen Maſſenſtreils gewendet haben denn durch ihn wird
die Maſſe antſparlamentariſch Unſere Gegner ſehen jetzt unſere
Schwäche Zwiſchen der Jenaer und der Köiner Reſolution herrſcht
tein Unterſchied in der prinzipiellen Auffaſſung der Frage befinden

der Parteivorſtand und die Gewerkſchaften in völliger Ueberein
ſtimmung Jch bitte deshalb die von mir vorgelegte Reſolution anzunehmen
Schwacher Beifall Jnzwiſchen iſt ein von Kautsky und 36 anderen
Delegierten unterzeichneter Antrag eingegangen Derſelbe verlangt in der
Bebel ſchen Reſolution hinter den Worten Dieſelben ſtehen an Wichtigkeit
inter der ſozialdemokratiſchen Pattei nicht zurück zu ſagen Sie ſind

nicht minder notwendig wie die ſozialdemokratiſche Partei Ferner be
antragen ſie die Anfügung eines Zuſatzes an den Schluß der Reſolution
worin es heißt daß die Einheitlichkeit des Denkens bei Gewerkſchaften und
Partei ein unentbehrliches Erfordernis ſür ein ſegensreiches Zuſammen
wirken bildet Zur Durchführung des Klaſſenkampfes iſt es notwendig
daß die Gewerkſchaften von dem Geiſte der Sozialdemokratie beherrſcht
werd Es ſei Pflicht jedes Parteigenoſſen in dieſem Sinne in den
3ewert ſchaften zu wirken und ber der gewerkſchaftlichen Täuigteit wie bei
jeder anderen öffentlichen Betätigung ſich an die Beſchlüſſe der Partei
tage gebunden zu fühlen im Jntereſſe der Gewerkſchaftsbewegung ſelbſt
Die Sozialdemokratie ſei die höchſte und umfaſſendſte Form des Volls
tlafſenkampfes und keine gewerkſchaftliche Organiſation könne ihrer Auf
gabe vollſtändig gerecht werden die nicht vom Geiſte der Sozialdemokratie
er üllt werde

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung liegt die bereits mitgeteilte
Reſolution der Gewerkſchaftsführer von Elm und 27 Geuoſſen die ſich
gegen die Freie Vereinigung Deutſcher Gewerkſchaften richtet in abge
änderter Form vor Die Antragſteller wollen der Reſolution noch hinzugeügt wiſſen Der Kampf der Arbeiterklaſſe auf politiſchem und watſcheſt

lichem Gebiet erfordert die einheitliche Zuſammenfaſſung aller Kräfte in den
betreffenden Organiſationen er hat zur Grundbedingung die Ausübung
ſtrengſter Disziplin in der ſtrikten Beobachtung der Beſchlüſſe der Mehrheit
durch die Minderheit gemäß den Grundſätzen der Demokratie Wer der
Partei oder deren Berufsorganiſationen in einem von ihnen geführten
Kampf entgegenwirkt oder durch Sonderbündelei die Führung eines
ſolchen Kampfes erſchwert verſtößt gegen das Rechtsbewußtſein der
Arbeiterklaſſe Daher ſind die örtlichen Organiſationen der Partei
berechtigt ſolche Mitglieder ſo lange auszuſchließen als ſie in dieſem Ver
halten verharren

Es wurde dann in die Diskuſſion über den politiſchen Maſſenſtreik
eingetreten Die Diskuſſion zog ſich bis zum Abend hin Schriftſteller
Kautsky Berlin beantragte der Magdb Zig zufolge an den Schluß
der Reſolution Bebels folgenden Paſſus anzuſchließen

Um aber jene Einheitlichkeit des Denkens und Handelns von
Partei und Gewerkſchaft zu ſichern die ein unentbehrliches Er
ſordernis für den ſiegreichen Fortgang des proletariſchen Klaſſenkampfes
bildet iſt es unbedingt notwendig daß die Gewerkſchaften
von dem Geiſte der Sozialdemokratie beherrſcht werden Es
iſt daher Pflicht eines jeden Parteigenoſſen in dieſem Sinne in den
Gewerkſchaften zu wirken und ſich bei der gewerkſchaftlichen Tätigkeit wie
bei jeder anderen öffentlichen Betätigung an die Beſchlüſſe der Partei 5 Agnes Hamilton ins Engliſche übertragen worden D

Dies iſt geboten im Jntereſſe der gewerk dem Titel Holyland im Verlage von Conſtable erſchienentage gebunden zu fühlen
ſchaftlichen Bewegung ſelbſt denn die Sozialdemokratie iſt die höchſte
und umfaſſendſte Form des proletariſchen Klaſſenkampfes und keine
proletariſche Organijation keine proletariſche Bewegung kann ihrer Auf
gabe vollſtändig gerecht werden die nicht von dem Geiſte der Sozial
demokratie erſüllt iſt
Die Redner der Radikalen wie Roſa Luxemburg Redakteur Queſſel

Stettin Frau TiegzHamburg traten für den Antrag Kautskys ein Die
Debatte wurde gegen 6 Uhr auf Donnerstag vertagt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
Kunft

Die Berliner Nationalgalerie hat aus dem im diesjährigen
Staatshaushalt bewilligten beſonderen Fonds einige Gemälde Adolf
von Menzels erworben darunter drei Bildniſſe ferner Gerichtsſzene
Bauplatz mit Weiden Wolkenſtudie Aus denſelben Mitteln wurden
für den preußiſchen Staat 4414 Zeichnungen 115 Aquarelle c und
27 Oelſtudien aus dem Nachlaß des Meiſters angekauft 73 Skizzenbücher
aus dem Nachlaß Adolf von Menzels wurden von ſeiner Erbin dem
preußiſchen Staate geſchenkt

Jm Dome zu Worms hat man gelegentlich der Reparaturarbeiten
eine anſcheinend wichtige Entdeckung gemacht Man glaubt nämlich auf
die Fundamente der alten Baſilika geſtoßen zu ſein die vor der
Erbauung des Domes auf demſelben Platze geſtanden hat und von deren
Beſtehen man bisher nur ſchriftliche Zeugniſſe aber noch keine tatſächlichen
Beweiſe hatte Dieſe alte Baſilika St Peter und Paul ſoll vom Gründer
des Domes dem Wormſer Biſchof Burkard im Jahre 996 niedergeriſſen
worden ſein Die literariſchen Zeugniſſe über die e bis 814
zurück Es war bei Beginn der jetzigen Kabellegungsarbeiten ſchon die
Hoffnung ausgeſprochen worden daß man Fundamente dieſes Baues
finden würde um ſo deſſen einſtiges Vorhandenſein einwandfrei zu
beweiſen Außer den Mauerreſten in denen man die Baſilika Fundamente
vermutet hat man auch drei völlig unberührte Steinſarkophage
gefunden Die Särge die man bisher gefunden hat waren ſämtlich von
den franzöſiſchen Plünderern im Jahre 1689 beraubt wordenKünſtlerAteliers Wie aus Nürnberg geſchrieben wird hat
der dortige Magiſtrat beſchloſſen mit einem Aufwande von etwa 25000 Mk
ſechs Künſtler Ateliers zu errichten zum Vermieten beſonders auch an
auswärtige Maler und Bildhauer Die Errichtung ſoll auf dem jüngſt
von der Stadt erworbenen alten Patrizieranweſen an der Hirſchelgaſſe
erfolgen das den berühmten Hirsvogelſaal in ſich ſchließt

Der Münchener Maler Profeſſor Walter Firle hat in
Seeshaupt am Starnberger See infolge Ausgleitens einen Fußknöchelbruch
erlitten Er iſt durch die Sanitätskolonne nach München in ſeine Wohnung
übergeführt worden

Wiſſenſchaft
Von der Leipziger Univerſität Zu der Feier des vierhundert

jährigen Jubiläums des Beſtehens der Univerſität Aberdeen in Schott
land am 27 d M wird die Univerſität Leipzig ihre Glückwünſche durch
den Direktor des chirurgiſchen Jnſtituts Geh Medizinalrat Prof Dr meld
Trendelenburg überbringen und gleichzeitig durch dieſen eine kunſtvoll
gearbeitete tabula gratulatoria überreichen laſſen

Profeſſoren Jubiläum Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordent
licher Profeſſor an der Univerſität Leipzig kann am 29 September der
Profeſſor der Aſtronomie und Direktor der Sternwarte Geh Hofrat Dr
phil Heinrich Bruns zurückblicken Geboren 1840 zu Berlin widmete ſich
Bruns dem Studium der Mathematik Aſtronomie und promovierte
1871 in Berlin 1873 wurde er etatsmäßiger Rechner an der Sternwarte
zu Pulkowa Jm folgenden Jahre ging er als Obſervator an die Stern
warte zu Dorpat 1876 wurde er zum a o Profeſſor der Mathematik
an der Berliner Univerſität und 1881 zum a o Profeſſor der Aſtronomie
und Direktor der Sternwarte in Leipzig ernannt Der Gelehrte iſt Mit
glied der Akademieen der Wiſſenſchaften in Berlin und München und der
Geſellſchaften der Wiſſenſchaften zu Görtingen und Leipzig

Verband ſelbſtſtändiger öffentlicher Chemiker Jn Deſſau
hat die 11 Haupwerſammlung dieſes Verbandes unter Vorſitz des Hof
rats Forſter Plauen getagt Dr Treumann Hannover ſprach über die
Errichtung einer chemiſchen Reichsanſtalt Eine Reſolution ſagt der Verband
halte im Sinne der Vorſchläge der Herren von Martius und O R Witt
die Bildung eines aus Vertretern der deutſchen Wiſſenſchaft und Technik
zu wählenden Beirates für dringend empfehlenswert der dazu berufen iſt
den ſtaatlichen Auſſichtébehörden ſachverſtändige Auskunft und Rat zu er
teilen und auf die Organiſation den Arbeitsplan und das Geſchäftsgebaren
der auf chemiſch analytiſchem Gebiete tätigen ſtaatlichen Anſtalten Einfluß
zu nehmen Dr Kayſer Nürnberg ſprach über die Reformbedürftigkeit
des Weingeſetzes Dr Aſchoff Kreuznach über die Radioaktwität der Heil
quellen Dr Treumann über beeidigte Handelschemiker Dr Leuze Deſſau
über Milchhygiene Nach der geſchäftlichen Sitzung machte ein Vortrag von
Dr Behrend Hamburg über Präparate aus Kokosfett und Margarine
geſeh den Schluß

Theodor Mommſens Nachlaſz Wie die Nat Zig erfährt
iſt der geſamte Nachlaßz Theodor Mommſens ſeit kurzem in den Beſitz der
königlichen Bibliothek übergegangen Es handelt ſich vor allem um die
Korreſpondenz des großen Gelehrten die er ſeinen Söhnen mit der An
weiſung hinterließ ſie ſollten damit nach Gurdünken verfahren nur ſoll
nach Mommſens teſtamentariſcher Beſtimmung auch aus dieſer Korre
ſpondenz wie überhaupt aus dem Nachlaß nichts vor Ablauf von dreißig
Jahren nach ſeinem Tode veröffentlicht werden Die Familie hat nun die
vier gewaltigen Kiſten welche die an Mommſen gerichteten Briefe in muſter
haſt ſauberer Ordnung enthalten der königlichen Bibliothek überwieſen wo
ſie in der Handſchriften Abteilung aufbewahrt werden

Die Jnternationale Konferenz für Krebsforſchung wurde
am Mittwoch im Sitzungsſaale des Senckenbergiſchen Jnſtituts in Frank
furt a M durch Geheimrat Profeſſor von Leyden Berlin eröffnet
Jm Namen des Kultusminiſters wünſchte Geheimrat Profeſſor Kirchner
den Verhandlungen der Konferenz beſten Erſolg Bürgermeiſter Varren
trapp begrüßte die Verſammlung im Namen der Stadt Frankfurt
Profeſſor Ehrlich Frankfurt a M erſtattete darauf eingehenden Bericht
über die Tätigkeit des Jnſtiturs für experimentelle Therapie Sodann
begannen die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen Ein Antrag des Präſidiumsé
eine internationale Vereinigung zur Bekämpfung der Krebskrankheit zu be
gründen wurde einſtimmig angenommen Der Vorſtand der Konſerenz
die Geheimräte von Leyden Czerny und Ehrlich und Profeſſor George
Meyer wurde beauftragt ſich mit den ausländiſchen Teilnehmern zur
Vorbereitung der Organiſation in Verbindung zu ſetzen

Ein Mittel gegen die Reblaus Das Berl Tgbl berichtet
aus Franktfurt a Der Studioſus der Chemte au der Techniſchen
Hochſchule in Karlszuhe Eduard Mies hat auf dem Wege exakten
Studiums ein ſicheres Mittel zur Vernichtung der Reblaus gefunden Da
die Erfindung erſt zum Patent angemeldet iſt ſo müſſen wir uns einſt
weilen in der Mitteilung des Verfahrens Zurückhaltung auferlegen werden
aber ſofort ſobald der Erfinder durch Patenterteilung gegen den Diebſtahl
ſeines geiſtigen Eigentums geſichert iſt auch die Methode zu Nutz und
Frommen der fleißigen und leider vielfach mit der Not des Lebens
kämpfenden Winzer mitteilen Nur ſo viel für heute Das Miesſche Ver
fahren wirkt abſolut tödlich auf die Paraſiten und fördert gleichzeitig das
Wachstum und die Entwickelung der Rebenkulturen daber iſt es für die
Handhabung von einer geradezu verblüffenden Einfachheit

Eine intereſſante wiſſenſchaftliche Premiere ſindet demnächſt
in Paris ſtatt Wie man von dort ſchreibt erfolgt im Monat November
die feierliche Einführung der Mme Curie in die Sarbonne Die Gattin
des verſtorbenen Gelehrten deſſen treue Gefährtin und Mitarbeiterin ſie
war wird vorausſichtlich in Gegenwart des Herrn Briand den phyſikaliſchen
Lehrſtuhl beſteigen den man als beſondere Ehrung für ſie eingerichtet hat

Zum vierhundertjährigen Jubiläum der Univerſität
Aberdeen ſind Vertreter aller Länder eingetroffen Bet der Eröffnungs
ſeier hielt Profeſſor Deißmann Heidelberg eine Begrüßungsanſprache

Literatur
Ein neuer Freuſſen Demnächſt erſcheint im Groteſchen Verlage

in Berlin von dem Verfaſſer des Jörn Uhl und vHilligenlei Peter
Moors Fahrt nach Südweſt Ein Feldzugsbericht von Guſtav
Frenſſen Frenſſen gibt nach der Voranzeige des Verlags in dieſem
Buche den ſchlichten treuherzigen Bericht eines gemeinen Soldaten vom
Seebataillon über die im Kriege gegen die Hereros in Südweſtafrika
durchgemachten Kämpfe und Mühen Die Erzählung iſt vom Dichter der
deutſchen Jugend die in Südweſtafrika gefallen iſt als ein Ehrendenkmal
für unſere Truppen gewidmet Frenſſens Hilligenlei iſt von Mary

Der Roman iſt unter

Theater und Kluſil
Stadttheater 26 September Fuhrmann Henſchel Neu

einſtudiert wie das Theaterbureau mitgeteilt hatte ging heute Gerhart
Hauptmanns Familiendrama Fuhrmann Henſchel in Szene Jn
dieſem Schauſpiel hat ſich der Dichter bekanntlich wieder dem heimatlichen
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ganze Stück durchgeführt und damit über dieſes wieder jenen eigentümlichen

Erdgeruch verbreitet wie wir ihn ähnlich ſtark und nachhaltig bereits
im Hanuele u hatten Da mehrere Jahre ſeit der letzten Auf
führung des Werkes an der hieſigen Bühne vergangen ſind mag ſeine
ſchlichte Fabel heute nochmals kurz erzählt ſein Die Frau Malchen des
Fuhrmanns Henſchel liegt im Sterben Kurz vor dem Ende nimmt ſie
ihrem Manne das Verſprechen ab niemals Hanne die Magd des Hauſes
eine rüſtig ſchaffende aber rohe Perſon zu heiraten Der Fuhrmann gibt
durch Handſchlag ſein Wort Aber nicht lange nach dem Tode der Frau
bricht Henſchel ſchon ſein Verſprechen und macht Hanne zu ſeinem Weibe
Die Wirtſchaſt erfordert eine Frau im Haus dann auch hat ihn die
animaliſche Schönheit und Vollblütigkeit der Magd gepackt Hanne hat
aus ihrer Mädchenzeit ein Kind Henſchel weiß das und bringtihr in ſeiner Gutmütigkeit eines Tages dieſes Kind ins Leut

wo es von jetzt ab eine r Pflege haben ſoll Aber mit
Entſetzen erkennt er nun die Brutalität ſeines zweiten Weibes das
weder für das Kind noch für den braven Mann einen Funken Gefühl
und Liebe zeigt Henſchel duldet ſtill unter der Rohheit und Kälte ſeiner
Frau die mit einem windigen Kellner intime Beziehungen ange und
ihren mit Blindheit geſchlagenen Mann betrogen hat Was im
ganzen Ort ſchon lang die Spatzen von den Dächern pfeifen kann ſchließ
lich auch dem Fuhrmann nicht verborgen bleiben Henſchels Schwager
klärt den Ahnungsloſen als es in der Kneipe zu einem Zuſammenſioß
kommt über Hannes wahren Charakter auf die herbeigerufen ſich nur
ſchlecht verteidigen kann Unter dem furchtbaren Verhängnis das ihn be
troffen bricht Henſchels Kraft zuſammen Das Geſpenſt ſeiner erſten
Frau verſolgt ihn auf Schritt und Tritt in ſeinem Schickſal erblickt er die
Strafe für ſeinen Wortbruch und ſo wankt der Arme dem die Sinne ſich
völlig verwirrt haben in einer mondſcheinhellen Frühlingsnacht in ſeine
Kammer und beendet freiwillig ſein Dulderdaſein in einer Peitſchenſchnur
Nicht dieſe einfache Handlung hat dem Fuhrmann Henſchel zu feinem
Erfolge verholfen der künſtleriſche Schwerpunkt des Stückes liegt
vielmehr wieder in der Kleinmalerei des Miliens in der kraſt
vollen Zeichnung der auftretenden Perſonen von denen jede einzelne
ein Menſch von Fleiſch und Blut iſt und dieſe Zuſtands und
Leuteſchilderungen ſind dem Autor gelungen wie in keinem anderen ſeiner
Stücke Mit novelliſtiſcher Breite führen uns die drei erſten Akte bis
kurz vor die Kataſtrophe und dennoch gibt es nirgends ein Zuviel gewiß
hätte mancher andere Dramatiker es ſich nicht verſagt die kranke Frau
Henſchel vor unſeren Augen ſterben zu laſſen oder uns die Verlobungs
ſzene des Fuhrmauns mit Hanne vorzuführen Effekte auf die Hauptmann
verzichtet hat Der in der Kneipe ſpielende vierte Akt iſt ein Meiſterwerk
realiſtiſcher Dichtung und darf wohl dem Beſten zugezählt werden was
Gerhart Hauptmann geſchrieben hat Tief erſchütternd iſt der letzte Alt
des Dramas deſſen grauſige und teilweiſe auch brutale Vorgänge nicht
nach jedermanns Geſchmack ſein mögen und erfahrungsgemäß bei jeder
Wiederholung des Schauſpiels auf viele Beſucher peinlich wirken Ein
Stück für das große Publikum iſt aus dieſem Grunde der n
Henſchel nie geweſen und wird es auch niemals werden während anderer
ſeits der künſtleriſche Gehalt des Werkes nicht abgeleugnet werden darf
Die von Oberregiſſeur Karl Scholling beſorgte neue Einſtudierung
war recht ſorgfältig geweſen und auch die Mehrzahl der Mitwirkenden
bot abgeſehen von dem Tohuwabohu in der Beherrſchung des ſchleſiſchen
ſowohl wie des ſächſiſchen Dialekts ſehr rühmliche Leiſtungen Allenvoran tat ſich Fanny Wagner hervor welche die volſaſuge liebes

hungrige brutale Hanne in einer bis in die Details prachtvoll ausgearbeiteten
Darſtellung gab Die Künſtlerin an Herd und Waſchgefäß hantieren zu
ſehen war ebenſo intereſſant wie ihr Spiel ſpäter als die Kataſtrophe
über die Henſchel ſche Wirtſchaft langſam hereiubricht gewaltig an die
Nerven ging Jhr furchtbares Klagegeſchrei das zum Schluß das Haus
durchgellie wird man ſo leicht nicht vergeſſen können Einen Pariner
der gleichfalls hohes Lob verdient hatte dieſe Hanne an Ernſt Gode der
den Henſchel mit ſicheren Strichen zeichnete und namentlich in den beiden
letzten Alten die Zuſchauer ergriff und rührte Dank ſeiner ſtattlichen Er
ſcheinung vermochte Herr Gode auch die Wirtshausſzene zur vollen Wirkung
zu bringen man glaubte es hier dem Fuhrmann eben daß er der Mann
war ſeine Gegner ſo zu züchtigen wie er es tat Marie Brandow
packte als kranke Frau Henſchel die Herzen Der Siebenhaar war wieder
eine neue koſtbare Charaktergeſtalt unſeres Walter Sieg leider ſprach aber
der vortreffliche Darſteller ſtellenweiſe wieder ſo leiſe daß vieles unver
ſtändlich blieb Die ehrenwerte Familie Wermelskirch wurde von Fritz
Berend und den Damen Hollmann und Laßner Hagedorn in be
luſtigenden Figuren vertreten Der Kellner George hätte durch Werner
Steineck weit charakteriſtiſcher ausgeſtaltet werden müſſen ſeine Darſtellung
war eine durchaus oberflächliche und unfertige Arbeit Die Herren
Bünting Henſchels Schwager Stahlberg Handelsmann u a ſpielten
die kleinen Rollen zufriedenſtellend Jean Eſchweiler

Ein Askania Marſch iſt dem Herzog Friedrich II von Anhalt
zum 50 Geburtstag von Herrn Karl Brennicke gewidmet worden Herr
Brennicke deſſen flotte Kompoſition bald viel geſpielt werden dürfte ſtand
früher beim Muſikkörper unſeres 36 Jnfanterie Regiments

Zur Premiere im Berliner Metropoltheater ſchreibt der
Deutſche Bote 9000 Vorbeſtellungen auf 1200 verfügbare Sitzplätze

waren bei der Direktion des Berliner Metropoltheaters für die am Sonntag
erfolgte Erſtaufführung der neuen Jahresrevue des Hausdichters dieſer
Bühne eingegangen Als Kurioſum liegt im Archio des Theaters eine
Beſtellung die bereits vor Jahresfriſt unmittelbar nach der Premiere der
vorjährigen Revue eingelaufen iſt Dieſe Fakta zeugen wieder einmal recht
deutlich für die Premierenwut die ſich auch in der Zahlung enormer Preiſe
für die Billets zur erſten Aufführung bekundet Es iſt uns bekannt daß
die Plätze in der hinterſten Tiſchreihe mit 20 bis 25 Mk beſſere Parkett
plätze mit 50 bis 100 Mk bezahlt worden ſind Danach mag man
ermeſſen welche Phautaſiepreiſe für bevorzugte Logenplätze bezahlt wurden
Nimmt man den Toilettenaufwand hinzu der eigens für dieſe Premiere
gemacht wurde und die ſonſtigen Ausgaben ſür das unvermeidliche
Souper uſw ſo gelangt man mit Sicherheit zu dem Ergebnis daß für
einen ſolchen Abend von dem premferewütigen Berlin Hunderttauſende
aufgewandt werden

Veruagrd Shaws Komödie Der verlorene Vater für die
Berliner Aufführung Man kann nie wiſſen betitelt fand im Kleinen
Theater in Verlin bei ſehr guter Aufführung nur eine laue Aufnahme

Eine Tranerfeier für Stockhauſen fand in Fraukfurt a M
ſtatt Direktor Scholz vom Hochſchen Konſervatorium legte am Sarge im
Auftrag der Exkönigin Marie von Hannover einen prachtvollen Kranz
nieder Darauf fand die Ueberführung des Sarges nach Offenbach ſtatt
wo die Leiche im Krematorium eingeäſchert wurde

Das Lebenösfeſt ein Luſtſpiel von Karl Rößler der durch
das in München zuerſt aufgeſührte Drama großen Stils Der reiche
Jüngling bekannt geworden iſt hatte im Kgl Reſidenztheater in München
einen ſehr ſtarken Erfolg Der Autor konnte mit den Schauſpielern die
vorzüglich ſpielten mehrfach vor der Rampe erſcheinen Es wurde mit
einer ſeltenen Unermüdlichkeit gelacht Rößler beſitzt viel künſtleriſchen
Humor Seine Komik erwächſt aus den Charakteren nicht aus leeren
Situationsſcherzen Das Stück ſpielt in einer Malerkolonie im Dachauer
Moos und bringt teuherzige ſtille Künſtlerſchaft und hohles Kunſtphraſentum
in wirkungsvollen Gegenſatz

Der Wiener Männergeſangverein unternimmt in der zweiten
Hälfte des November eine Sängerfahrt nach Berlin Den Anlaß hierzu
gab ein Wunſch des Kaiſers Wilhelm den Chor in Berlin zu hören der
ihm bei ſeinem Beſuch in Schönbrunn eine Serenade brachte Der Verein
ſoll vier Tage in Berlin bleiben zwei Konzerte in der Philharmonie geben
und einmal vor dem Kaiſer ſingen

Das Wiener Raimund Theater das im letzten Jahre ſchlechte
Geſchäfte machte ſoll verpachtet werden Als Pachtſumme werden 100000
Kronen gefordert

Die brennenden Säuger Eine komiſche Oper mit einem
höchſt eigentümlichen Sujet hat Guſtav Kerker der Komponiſt der viel
geſpielten Schönen von Newyork vollendet und läßt ſie dieſer Tage im
Empire Theater in London auffüyren Die Grundidee des Stückes iſt
die daß die Schauſpieler immer weiter ſingen was auch um ſie geſchehen
möge ſo erzählt er Die Szene ſtellt das Jnnere eines Hotels dar
Es entſteht ein Brand und während die Wände ſich biegen die Flammen
überall hereinſchlagen die Decke einſtürzt und die Kleider der Perſonen
Feuer fangen ſingen Held und Heldin des Stückes unentwegt weiter
ſingen ſogar die Feuerwehrleute an die ſie zu retten herbeieilen Um

ihnen nichts ſchuldig zu bleiben ſingen die Feuerwehrleute auch und ſo
überdauert der Geſang der Menſchen die Wut des gefräßigen Elementes
Als Gegenſatz zu den luſtigen Melodien wird die Darſtellung des Brandes
auf der Bühne ganz realiſtiſch vorgeführt werden

r

Tore der ſchleſiſchen Scholle zugewandt ihren Dialekt faſt burg das
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2 2 0Polizei Verordnung
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen

Auf Grund der S 6 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei Ver
waltung vom 11 März 1850 der 88 137 und 139 des Geſetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 verordne ich mit Zu
ſtimmung des Provinzialrats für den nicht an Bahngleiſe gebundenen
Verkehr der durch elementare Triebkraft bewegten Fahrzeuge Kraft
wagen und Krafträder auf öffentlichen Wegen und Plätzen für den
Umfang der Provinz Sachſen was folgt

A Allgemeine Vorſchriften
8 1 Füär den Verkehr mit Kraftfahrzeugen gelten ſinngemäß die den

Verkehr von Fuhrwerken oder von Fahrrädern auf öffentlichen Wegen und
Plätzen regelnden polizeilichen Vorſchriften ſofern nicht nachfolgend andere
Beſtimmungen getroffen werden

Auf S welche für den öffentlichen Fuhrbetrieb verwendet
werden ſowie auf die Führer dieſer Fahrzeuge finden neben den nach
ſtehenden Vorſchriſten die allgemeinen Beſtimmungen über den Betrieb der
Droſchken Omnibuſſe und ſonſtigen dem öffentlichen Transportgewerbe
dienenden Fuhrwerke Anwendung

Fahrzeuge die aus einem Kraftrad und einem damit feſt oder mittels
Kuppelung verbundenen beſonderen Sitze auf eigenem Rade oder eigenen
Rädern ſeitlich neben dem Kraftrade beſtehen gelten als Kraftwagen im
Sinne dieſer Vorſchriften

Auf Straßenlokomotiven und ſchwere Vorſpannmaſchinen finden die
nachſtehenden Vorſchriften keine Anwendung

B Das Kraftfahrzenug
a Beſchaffenheit und Ausrüſtung

S 2 Die Kraftfahrzeuge mäſſen betriebsſicher und insbeſondere ſo ge
baut eingerichtet und ausgerüſtet ſein daß Feuers und Exploſionsgefahr
ſowie eine Beläſtigung von Perſonen und Gefährdung von Fuhrwerken
durch Geräuſch durch Entwickelung von Rauch oder Dampf oder durch
üblen Geruch möglichſt ausgeſchloſſen iſt Die Vorrichtung zum Auspuffen
des Dampfes oder der Gaſe muß an einer möglichſt wenig ſichtbaren
Stelle angebracht ſein

Die Radkränze dürfen nicht mit Unebenheiten verſehen ſein welche
geeignet ſind die Fahrbahn zu beſchädigen

S 3 Jedes Fahrzeug muß verſehen ſein
I mit einer kräftigen Lenkvorrichtung welche geſtattet ſicher und raſch

auszuweichen und in einem möglichſt kleinen Bogen zu wenden
2 mit zwei von einander unabhängigen Bremseinrichtungen von

denen mindeſtens die eine unmittelbar auf die Triebräder oder auf Be
ſtandteile die mit den Rädern feſt verbunden ſind wirken und von denen
jede für ſich geeignet ſein muß den Lauf des Fahrzeugs ſofort zu hemmen
und es auf die kürzeſte Entfernung zum Stehen zu bringen

3 mit einer Vorrichtung die beim Befahren größerer Steigungen die
unbeabſichtigte Rückwärtsbewegung verhindert

4 mit einer eintonigen Huppe zum Abgeben von Warnungszeichen
5 nach eingetretener Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel mit mindeſtens

zwei an den Seiten in gleicher Höhe angebrachten hellbrennenden Laternen
mit ſarbloſem Glaſe welche den Lichtſchein derart auf die Fahrbahn werſen
daß dieſe auf mindeſtens 20 m vor dem Fahrzeuge von dem Führer über
ſehen werden kann Uebermäßig ſtark wirkende Scheinwerfer dürfen nicht
verwendet werden

Für Krafträder gelten Ziffer 2 und 5 mit der Einſchränkung daß eine
wirhſame VBremévorrichtung und eine Laterne der bezeichneten Art genügt
Ziffer 3 findet auf ſolche Fahrzeuge keine Anwendung

Jeder Kraftwagen deſſen Eigengewicht 350 kg überſteigt muß ſo ein
gerichtet ſein daß er mittels des Motors vom Führerſitz aus in Rück
wärtsgang gebracht werden kann

Die Griffe zur Bedienung des Motors und der in Abſ 1 bis 3 an
geführten Einrichtungen müſſen ſo angebracht ſein daß der Führer ſie
ohne ſein Augenmerk von der Fahrtrichtung abzulenken leicht und auch
im Dunkeln ohne Verwechslungsgeſahr handhaben kann

Jedes Kraftfahrzeug muß mit einem Schilde verſehen ſein welches die
Firma die das Fahrzeug hergeſtellt hat die Anzahl der Pferdekräfte des
Motors und das Eigengewicht des Fahrzeuges angibt

b Jnbetriebnahme
s 4 Wenn ein Kraftfahrzeug in Betrieb genommen werden ſoll hat

der Eigentümer hiervon der zuſtändigen Polizeibehörde ſeines Wohnortes
eine ſchriftliche Anzeige zu erſtatten in welcher anzugeben ſind

1 Name Stand und Wohnort des Eigentümers
2 die Firma welche das Fahrzeug hergeſtellt hat3 die Leſhrmang des Fahrzeugs Perſonen oder Laſtfahrzeug

4 die Betriebsart
5 die Anzahl der Pferdekräfte
6 das Eigengewicht des Fahrzeugs
7 für Laſtkraftwagen das Höchſtgewicht der Ladung
Der Anzeige iſt das Gutachten eines amtlich anerkannten Sachver

ſtändigen beizufügen das die Richtigkeit der Angaben unter 4 bis 7
ſowie ferner beſtätigt daß das Fahrzeug den nach dieſer Verordnung zu
ſtellenden Anforderungen genügt Das Gutachten hat der Anzeigende auf
ſeine Koſten zu beſchaffen An Stelle dieſes Nachweiſes kann von der

fahrzeuge

bis 3100

überwieſen worden ſind

Staatl genehm Vnterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Etnj Frefwill Examen sowie für alle Massen

höherer Lehranstalten Sexta bis Prima inkl Abituriuum von

Dr Herm Krause wee 13
Pension Programm Schulanfang 15 Oktober erAmtliche Bekanntmachungen

Brkannkmachung
Jm Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 2 Mai 1903 Amtsblatt S 189

bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnis daß als Erkennungsnummern für Kraft

dem Herrn Regierungs Präſidenten in Arnsberg die weiteren Nummern 2601

dem Herrn Regierungs Präſidenten in Aurich die weiteren Nummern 3301 bis 3400

Merſeburg den 1 September 1906
Der Königliche RegierungsPräſident

Bekanntmaehnung
Gemäß neuerer Vereinbarung zwiſchen der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion und der

Königlichen Eiſenbahndirektion werden Privattelegramme vom 1 Oktober 1906 an
dem Poſtſchalter des hieſigen Bahnhofs Empfangsgebäudes nicht mehr angenommen

Mit dem gedachten Zeitpunkte wird jedoch eine neue nur von Eiſenbahnbeamten
bediente Telegrammannahmeſtelle im genannten Gebände eröffnet jedoch nur für Reiſende
die mit den Zügen ankommen durchreiſen oder abfahren

Andere Privattelegramme finden Annahme im Bahnpoſtamt 2 Thielenſtr Nr 1
im übrigen bleibt der Poſtdienſt im Bahnhof unverändert

Halle a im September 1906

Frhr v d Recke

Königliche Eifenbahndirektion

Landespolizeibehörde eine amtliche Prüfung auf Koſten des Anzeigenden
vorgeſchrieben werden

Aenderungen hinſichtlich der Punkte 1 3 und 4 ſowie weſentliche
Aenderungen hinſichtlich der Punkte 5 bis 7 ſind in gleicher Weiſe an
zuzeigen Eine Aenderung des Wohnorts des Eigentümers iſt der Polizei
behörde des neuen Wohnorts unter Vorlegung der Beſcheinigung 8 5
Abſ 2 anzuzeigen

Die zuſtändige Landespolizeibehörde iſt befugt auf Antrag einer Firma
deren Sitz ſich im Bezirke der Behörde befindet nach einer auf Koſten der
Firma vorgenommenen Prüfung eine Beſcheinigung darüber zu erteilen
daß eine fabrikmäßig gefertigte Gattung eines Kraftfahrzeuges den nach
Maßgabe dieſer Verordnung zu ſtellenden Anforderungen genügt Bei der
Veräußerung cines Kraftfahrzeuges das einer derart zugelaſſenen Gattung
angehört kann die Firma dem Abnehmer eine mit laufender Nummer
verſehene Ausfertigung der Beſcheinigung die auch die Richtigkeit der im
Abſ 1 unter 4bis7 vorgeſchriebenen Angaben beſtätigen muß mit der Wirkung
verabfolgen daß ſie das im Abſ 2 geforderte Gutachten erſetzt Dieſe
Beſtimmung gilt für alle von einer deutſchen Zentral oder Landespolizei
behörde ausgeſtellten Beſcheinigungen über die vorſchrifte mäßige Beſchaffenheit
einer Gattung

e Polizeiliche Kennzeichnung
S 5 Die Zulaſſung des Kraftfahrzeugs zum Verkehr auf öffentlichen

Wegen und Plätzen iſt von der Polizeibehörde abzulehnen wenn den Vor
ſchriſten des S 4 nicht entſprochen iſt

Jm Falle der Zulaſſung hat die Polizeibehörde das Kraſtſahrzeug in
eine Liſte nach beiliegendem Muſter 1 einzutragen Demnächſt iſt das Fahr
zeug mit einem polizeilichen Kennzeichen 7 zu verſehen Die Angabe
der Erkennungsnummer erfolgt durch die nach g 4 Abſ 1 zuſtändige Behörde
Der Antragſteller erhält über die Zulaſſung und die Eintragung des
Kraftfahrzeugs und die Zuteilung des Kennzeichens eine Beſcheinigung
nach beiliegendem Muſter 2 Die Beſcheinigung iſt in Urſchrift oder
beglaubigter Abſchrift bei der Benutzung des Fahrzeugs auf öffentlichen
Wegen und Plätzen mitzuführen und den Pol zeibeamten auf Verlangen
vorzuzeigen

Bei Verlegung des Wohnorts des Eigentümers in einen Bezirk in
dem die Kraftfahrzeuge mit anderen Buchſtaben oder römiſchen Ziffern
S 7 Abſ 1 gekennzeichnet werden iſt das Fahrzeug mit einem Kenn

zeichen des neuen Bezirks zu verſehen und auf Grund der vorgelegten Be
ſcheinigung eine neue auszuſtellen

S 6 Vorbehaltlich der Vorſchrift im S 29 muß jedes auf öffentlichen
Wegen und Plätzen verkehrende Kraftfahrzeug das polizeiliche Kennzeichen
tragen

S 7 Das von der Polizeibehörde zuzuteilende Kennzeichen beſteht aus
einem oder mehreren Buchſtaben oder römiſchen Ziffern zur Bezeichnung
des Bundesſtaats oder engeren Verwaltungsbezirks und aus der Er
kennungsnummer unter welcher das Fahrzeug in die polizeiliche Liſte
S 5 eingetragen iſt Das Kennzeichen iſt an der Vorderſeite und an
der Rückſeite des Fahrzeugs nach außen hin an leicht ſichtbarer Stelle
anzubringen Bei Krafträdern kann die Polizeibehörde aus beſonderen
aus der Bauart des Fahrzeugs ſich ergebenden Gründen von der An
bringung des zweiten Kennzeichens abſehen und demgemäß zulaſſen daß
nur ein Kennzeichen an der Vorderſeite oder an der Rückſeite an
gebracht wird

Das vordere Kennzeichen iſt in ſchwarzer Balkenſchrift auf weißem
ſchwarzgerandetem Grunde auf die Wandung des Fahrzeugs oder auf eine
rechteckige Tafel aufzumalen die mit dem Fahrzeuge durch Schrauben
Nieten oder Nägel ſeſt zu verbinden iſt Die Buchſtaben oder die
römiſchen Ziffern und die Nummer müſſen in eine Reihe geſtellt und
durch einen wagerechten Strich voneinander getrennt werden Die Ab
meſſungen betragen Randbreite mindeſtens 10 mm Schrifthöhe 75 mm
bei einer Strichſtärke von 12 mm Abſtand zwiſchen den einzelnen Zeichen
und vom Rande 20 mm Stärke des Trennungsſtrichs 12 mm Länge des
Trennungsſtrichs 25 mm Höhe der Tafel ausſchließlich des Randes
115 mm Muſter

Bei dem an der Rückſeite des Fahrzeugs mittels Schrauben Nieten
oder Nägel feſt anzubringenden Kennzeichen ſind die Buchſtaben römiſchen
Ziffern und die Nummer auf einer viereckigen weißen ſchwarzgerandeten
Tafel in ſchwarzer Balkenſchrift auszuführen Die Tafel kann Beſtandteil
einer Laterne ſein vgl S 10 Die Buchſtaben röm Ziffern müſſen über
der Nummer ſtehen Die Abmeſſungen betragen Randbreite mindeſtens10 mwm Schrifthöhe 100 mm bei einer Strichſtarte von 15 mwm Abſtand

zwiſchen den einzelnen Zeichen und vom Rande 20 mm Höhe der Tafel
ausſchließlich des Randes 260 mm Muſter Bei Kraſtzweirädern iſt
auf der Rückſeite auch eine ſechseckige Tafel Muſter 5 zuläſſig Jm Falle
des S 10 Abſ 1 Satz 2 kann das hintere Lennzeichen auch auf die Wandung
des Fahrzeugs aufgemalt werden

s 8 Die Kennzeichen müſſen mit dem Dienſtſtempel der Polizeibehörde
verſehen ſein

S 9 Die Kennzeichen dürſen nicht zum Umklappen eingerichtet ſein
ſie dürfen niemals verdeckt ſein und müſſen ſtets in lesbarem Zuſtand er
halten werden Der untere Rand des vorderen Kennzeichens darf nicht
weniger als 20 em der des hinteren nicht weniger als 45 em vom Erd
boden entfernt ſein

s 10 Während der Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel iſt das hintere
Kennzeichen durchſcheinend ſo zu beleuchten daß es deutlich erkennbar iſt

Bekanntmachung
betreffend die Anmeldung von Schuldenzinſen Kaſten Kaſſenbeilrägen und Jebens

verſtcherungsprämien bei der Einkommenſteuer Peranlagung
Von dem der Einkommenſteuer unterliegenden Einkommen ſind gemäß S 8 I des

Einkommenſteuer Geſetzes vom 19 Juni 1906 in Abzug zu bringen
Federn Handschuhe ete 5 die von dem Steuerpflichtigen zu zahlenden Schuldenzinſen

Renten und dauernde Laſten die auf Privatrechtstiteln oder auf Kirchen
patro natsverpflichtungen beruhen

o die von dem Steuerpflichtigen geſetz oder vertragsmäßig zu entrichtenden Bei
träge zu Kranken Unfall Alters und Jnvalidenverſicherungs Witwen Waiſen und
Penſionskaſſen ſoweit ſie zuſammen den Betrag von 600 Mk jährlich nicht überſteigen

Verſicherungsprämien welche für Verſicherung des Steuerpflichtigen oder eines nicht

v zu veranlagenden und von ihm zu unterhaltenden ne enodes oder Lebensfall gezahlt werden ſoweit ſie den Betrag von R
jährlich nicht überſteigen

e die auf Grund rechtlicher Verpflichtung vom Steuerpflichtigen zur allmählichen
Tilgung eines auf ſeinem Grundbeſitze haftenden Schuldkapitals zu entrichtenden Beiträge
inſoweit dieſelben 1 Prozent des Kapitals und den Betrag von 600 Mk jährlich nicht

Mit Bezug auf dieſe Beſtimmungen ſtellen wir den mit einem Einkommen
von weniger als 3000 Mk zur Einkommenſteuer veranlagten und hiernach bei der
Veranlagung für das Steuerjahr 1907 zu einem Abzug berechtigten Perſonen anheim
unter Vorzeigung des Steuerzettels pro 1906 die Unterlagen für dieſe Ausgaben Zins
Beitrags Prämien Quittungen Policen uſw binnen 14 Tagen vom erſtmaligen Er
ſcheinen dieſer Bekanntmachung an gerechnet in unſerem Steuerbureau Zimmer
Nr 14 17 des Rathauſes vorzulegen

Halle a den 24 September 1906 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
von Holly

Für die Zeit vom 1 Oktober 1906 bis 31 März 1907 iſt das ſtädtiſche
Leihamt an allen Werktagen vormittags von 8
für das Publikum geöffnet

Die nach 8 9 des Reglements vorgeſchriebenen monatlichen Reviſionen finden nicht
mehr Ende ſondern Mitte des Monats ſtatt

Halle a den 18 September 1906

12 Uhr und nachmittags von 4 Uhr

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Diejenigen hieſigen Einwohner welche Wohnungen an Sltudierende zu vermieten

beabſichtigen wollen entſprechende Anzeigen zu denen Formulare in der Schwetſchke ſchen

Buchdruckerei hierſelbſt Gr Märkerſtraße 10 zu haben ſind in je 2 Exemplaren für
jede Wohnung bis zum 15 Oktober an den Wochentagen vormittags zwiſchen 9 und
12 Uhr im Univerſitäts Verwaltungsgebäude Zimmer Nr 6 abgeben

werden alsdann den Studierenden durch Anſchlag am ſchwarzen Brett bekannt gegeben
Die Vermieter werden dringend gebeten die erfolgte Vermietung angekündigter Wohnungen

ſofort anzuzeigen

Halle a den 25

Dieſe Anzeigen

September 1906

Der Prorektor der Universität
Schmidt Rimpler

An Stelle der durchſcheinenden Beleuchtung kann die Polizeibehörde eine
Beleuchtung von außen zulaſſen ſofern der Leuchtkörper oberhalb der Tafel
angebracht iſt und die Erkennbarkeit des Kennzeichens dadurch nicht be
einträchtigt wird Die Beleuchtungsvorrichtung muß ſo eingerichtet ſein
daß ſie weder vom Sitze des Führers noch vom Jnnern des Wagens aus
abgeſtellt werden kann

Bei Krafträdern kann die Polizeibehörde auf Antrag von einer Be
leuchtung des Kennzeichens abſehen

8 11 Der Verluſt oder das Unbrauchbarwerden eines Kennzeichens
muß der Zuteilungsſtelle ſofort angezeigt werden

Tritt der Verluſt oder das Unbrauchbarwerden an einem Orte ein von
dem aus die Zuteilungsſtelle ohne Zeitverluſt nicht erreicht werden kann
ſo genügt die Anzeige an die nächſte für die Zuteilung von Kennzeichen
zuſtändige Behörde die in derartigen Fällen das erneuerte Kennzeichen mit
dem Dienſtſtempel zu verſehen und daß dies geſchehen in der Beſcheinigung

5 Abſ 2 erſichtlich zu machen hat
g 12 Die Anbringung mehrerer verſchiedener Kennzeichen iſt unzuläſſig
s 13 Bei Ausſtellungen von Kraftfahrzeugen können von der zu

ſtändigen Landespolizeibehörde Ausnahmen von den Vorſchriften der 88 7 10
mit der Maßgabe zugelaſſen werden daß für vie an der Veranſtaltung
teilnehmenden Kraftfahrzeuge die Führung eines beſonderen Kennzeichens
vorgeſchrieben wird deſſen Beſchaffenheit im Einzelfalle von dieſer Behörde
feſtzuſetzen iſt Soweit es ſich um Kraftfahrzeuge handelt die bereits in
die polizeiliche Liſte eingetragen und mit einem Kennzeichen verſehen ſind
muß dies Kennzeichen auch während der Ausſtellung weitergeführt werden

C Der Führer des Kraftfahrzengs
a Eigenſchaften des Führers

S 14 Das Führen von Kraftfahrzeugen iſt nur ſolchen Perſonen ge
ſtattet und darf nur ſolchen Perſonen überlaſſen werden die mit den Ein
richtungen und der Bedienung des Fahrzeugs völlig vertraut ſind und
ſich hierüber durch ein von einer ſachverſtändigen Behörde oder einer
behördlich anerkannten Stelle ausgeſtelltes Zeugnis ausweiſen können
Das Zeugnis iſt der Polizeibehörde des Wohnorts des Führers zur
Kenntnisnahme vorzulegen und von dieſer ſofern gegen die Zuverläſſigkeit
und Befähigung der betreffenden Perſon Bedenken nicht beſtehen mit einem
hierauf bezüglichen Vermerke zu verſehen Der Führer hat das Zeugnis
bei ſich zu führen und auf Verlangen den zuſtändigen Beamten vor
zuzeigen

Perſonen unter 18 Jahren iſt das Führen von Kraftfahrzeugen ins
beſondere auch von Kraſträdern nicht geſtattet Ausnahmen können von
der Polizeibehörde mit Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreters zugelaſſen
werden

p Veſondere Pflichten des Führers
s 15 Der Führer iſt dafür verantwortlich daß das Kraftfahrzeug mit

den nach dieſer Verordnung vorgeſchriebenen Vermerken und polizeilichen
Kennzeichen verſehen iſt daß es in vorgeſchriebener Weiſe beleuchtet iſt ſo
wie dafür daß bei der Benutzung des Fahrzeuges auf öffentlichen Wegen
und Pläpen die durch s 5 Abſ 2 vorgeſchriebene Beſcheinigung mitge
führt wird

Der Führer iſt verpflichtet ſich vor der Fahrt davon zu überzeugen
daß das Fahrzeug in ordnungsmäßigem Zuſtand iſt und daß ſeine maſchinellen
ſowie die im S 3 vorgeſchriebenen Einrichtungen gut wirken

s 16 Der Führer iſt zu beſonderer Vorſicht in Leitung und Bedienung
ſeines Fahrzeuges verpflichtet Er darf von dem Fahrzeuge nicht abſteigen
ſolange es in Bewegung iſt und darf ſich von ihm nicht entfernen ſo
lange der Motor angetrieben iſt auch muß er ſalls er ſich von dem
Fahrzeug entfernen will die nötigen Vorkehrungen treffen daß kein Un
befugter den Motor antreiben kann

Auf den Haltruf oder das Haltzeichen eines als ſolcher kenntlichen
Polizeibeamten hat der Führer ſofort anzuhalten Zur Kenntlichmachung
eines Polizeibeamten iſt auch das Tragen einer Dienſtmütze ausreichend

8 17 Die Fahrgeſchwindigkeit iſt jederzeit ſo einzurichten daß Unfälle
und Verkehrsſtörungen vermieden werden

Jedenfalls darf innerhalb geſchloſſener Ortsteille die Fahrgeſchwindigkeit
das Zeitmaß eines in geſtrecktemm Trabe beſindlichen Pferdes etwa 15 km
in der Stunde nicht überſchreiten Außerhalb geſchloſſener Ortsteile
darf ſie wenn überſichtliche Wege befahren werden inſoweit erhöht werden
als der Führer in der Lage bleibt unter allen Umſtänden ſeinen Ver
pflichtungen Genüge zu leiſten

Auf unüberſichtlichen Wegen insbeſondere nach Eintritt der Dunkelheit
oder bei ſtarkem Nebel beim Einbiegen aus einer Straße in die andere
bei Straßenkreuzungen bei ſcharfen Straßenkrümmungen bei der Ausfahrt
aus Grundſtücken die an öffentlichen Wegen liegen und bei der Einfahrt
in ſolche Grundſtücke bei der Annäherung an Eiſenbahnübergänge in
Schienenhöhe ſerner beim Paſſieren enger Brücken und Tore ſowie ſchmaler
oder abſchüſſiger Wege ſowie da wo die Wirkſamkeit der Bremſen durch
die Schlüpfrigkeit des Weges in Frage geſtellt iſt endlich überall da wo
ein lebhafter Verkehr ſtatifindet muß langſam und ſo vorſichtig gefahren
werden daß das Fahrzeug nötigenfalls ſofort und jedenfalls auf eine
Wegeſtrecke von höchſtens 5 m zum Halten gebracht werden kann

s 18 Der Führer hat entgegenkommende zu überholende in der Fahrt
richtung ſtehende oder die Fahrtrichtung kreuzende Menſchen ſowie die
Führer von Fuhrwerken Reiter Radfahrer Viehtreiber uſw durch deutlich
hörbares Warnungszeichen rechtzeitig auf das Nahen des Kraftfahrzeuges
aufmerkſam zu machen



a d die Vorſchriften über die Anmeldung und über die Zulaſſung von

deutlich erkennbar iſt

l e

e h e nen

SDelle rellug Generutäögßer fur Bae nd ven Daaltrers 28 Depteutber cr 22
Auch an unüberſichtlichen Stellen 5 17 Abſ 3 iſt Warnungszeichen H Ansnahmen r Ts hen ſt ſoſon eingu s 29 Von der Verpfſichtun ährung des K d WuſterDas Abgeben von Warnungszeichen iſt ſofort einzuſtellen wenn Pferde er ichtung zur Führung ennzeichens fin

dadurch unruhig oder ſcheu werden
der eintonigen Huppe S 3 Abſ 1

oder andere Tiere
Warnungszeichen dürfen nur mit

Ziffer 4 abgegeben werden
Das Abgeben langgezogener Huppenſignale

ſignalen haben iſt nicht ſtatthaft
Merkt der Führer daß ein Pferd oder ein anderes Tier vor dem

Kraſtjahrzeuge ſcheut oder daß ſonſt durch das Vorbeifahren mit dem
Kraftfahrzeuge Menſchen oder Tiere in Gefahr gebracht werden ſo hat er
langſam zu fahren ſowie erforderlihenfalls anzuhalten und den Motor
außer Tätigkeit zu ſetzen

Jm Falle eines Zuſammenſtoßes des Kraftfahrzeuges mit Perſonen
oder Sachen hat der Führer ſofort zu halten und die nach den Umſtänden
des Falles gebotene Hilfe zu leiſtenS 19 Beim Eindie egen in eine andere Straße iſt nach rechts in kurzer

ung nach links in weitem Bogen zu fahren
Der Führer hat entgegenkommenden Fuhrwerken Kraftfahrzeugen Rei

tern Radfahrern Viehtransporten oder dergleichen rechtzeitig und genügend
nach rechts auszuweichen oder falls dies die Umſtände oder die Oertlich
keit nicht geſtatten ſo lange anzuhalten bis die Bahn frei iſt Ebenſo
hat er anzuhalten beim Zuſammentreffen mit marſchierenden Militär
abteilungen öffentlichen Auſz ügen Leichenbegängniſſen oder dergleichen

Das Vorbeifahren an eingeholten Fuhrwerken Kraft fahrzeugenReitern Radfahrern Viehtransporten oder dergleichen hat auf der linken

Seite zu erfolgen

D Die Benutzung öffentlicher Wege und Plätze
20 Das Fahren mit Kraftfahrzeugen iſt nur auf Fahrwegen

geſt att et Auf Radfahrwegen und auf Fußwegen die für Fahrräder frei
gegeben ſind iſt der Verkehr mit Krafträdern nur mit beſonderer polizei
cher Genehmigung zuläſſig

21 Durch allgemeine polizeiliche Vorſchriften oder durch beſondere
für einzelne Fälle getroffene polizeiliche Anordnungen kann ſoweit der
Zuſtand der Wege oder die Eigenart des Verkehrs es erfordert der
Verkehr von Kraſtfahrzeugen auf beſtimmten Wegen Plätzen und Brücken

verboten oder beſchränkt insbeſondere die zuläſſige Fahrgeſchwindigkeit auf
ein beſtimmtes Maß herabgeſetzt werden

Allgemeine Vorſchriften r Art ſind an den betreffenden Stellen
zurch öffentlichen Anſchlag auf zu dieſem Zweck kenntlich gemachten Tafeln

Kenntnis zu bringen
g 22 Das Wettfahren und die Veranſtaltung von Wettfahrten auföffentlichen Wegen und Plätzen ſind verboren Aus an nen bedürfen der

Genehmigung der zuſt ändigen Landeszentralbehörde oder der von dieſer zubeſtimmenden höheren Verwa tungsbeh zörde welche im einzelnen Falle die
bejonderen Bedingungen feſt ſept

Für Zuverläſſigkeitsfahrten iſt die Genehmigung der zuſtändigen Be
hörde erforderlich

s 23 Das Mitführen von Anhängewagen iſt nur auf Grund polizei

die Aehnlichkeit mit Feuer

e

befreit

a Kraſtfahrzeuge die nur in Schleppzügen für den Frachtverkehr Ver
wendung finden

b Kraftſahrzeuge der Feuerwehr
e Kraftwagen die im öffentlichen Fuhrverkehr Verwendung finden

und für die Sondervorſchriften hinſichtlich ihrer Kennzeichen beſtehen
Droſchken Omnibuſſe uſw

Auf Antrag können durch die Polizeihörde von der Verpflichtung zur
Führung des Kennzeichens entbhunden werden

a leichte nur für den Stadtverkehr beſtimmte Perſonenkraftfahrzeuge
mit einer Höchſtgeſchwindigkeit auf ebener Bahn von nicht mehr als 15 km
in der Stundeb Geſchäſtswagen die in deutlich erkennbarer Form mit der Firma
des Geſchäfts verſehen ſind Jnſoweit mehrere Kraftfahrzeuge zu einem
Geſchäftsbetriebe gehören müſſen ſie indeſſen mit beſonderer laufender
Erkennungsnummer verſehen ſein die den Anforderungen in den S 7
10 zu entſprechen hat

Auf die Kraftfahrzeuge der Militärverwaltung und auf die Führer
dieſer Kraftfahrzeuge finden die Vorſchriften in S 14 Abſ 1 Satz 2 und
Abſ 2 S 18 Abſ 4 88 23 26 27 keine Anwendung Krafträder
der Militärverwaltung ſind von der Verpflichtung zur Beleuchtung des
Kennzeichens S 10 befreit

Die Kraftighrzeuge der Feuerwehren ſind von den Beſtimmungen der
S 3 Abſ 1 Ziffer 4 88 17 19 23 ausgenommen

J Schlußbeſtimmungen
Dieſe Vorſchriften treten am 1 Oktober 1906 in Kraft Mit dieſem

Zeitpunkte werden die Polizei Verordnungen vom 2 Dezember 1901 und
vom 15 Oktober 1902 Amtsblatt für den Regierungsbezirk Magdeburg
1902 S 12 und 559 für den Regierungsbezirk Merſeburg 1902 S 10
und 403 und für den Regierungsbezirk Erfurt 1902 S 3 und 231 auf
gehoben

Magdeburg den 30 Auguſt 1906
Der Ober Präſident Frhr von Wilmowski

A

Muſter 5

Muſter 6

A 10841084

Auf Leinwandpapier Muſter 7
Vorderſeite

Name Stand und Wohnortdes Eigentümers

Die Firma welche das Fahrzeug
hergeſtellt hat

Die Beſtimmung des Fahrzeugs

Die Betriebsart

Die Anzahl der Pferdekräfte
Z7ZZJZ2d

Das Eigengewicht des FahrzeugsBezeichnung der Polizeibehörde Muſter 1
Das Höchſtgewicht der LadungLiſte der zugelaſſenen Kraftfahrzeuge e Laſtkraftwagen 8

Name Stand Firma Beſtim nLſde Tag der nd Weynort welche das ws Betriebs Rücſſeite
Nr Prüfung Fahrzeug artdes Eigentümers hergeſtellt hat Fahrzeugs

licher Erlaubnis zuläſſig Der Erlaubnisſchein iſt bei der Fahrt mitzu
führen und den Polizeibeamten auf Verl langen vorzuzeigen Auf den
Transport ſchadhaft gewordener Fahrzeuge ſindet dieſe Vorſchrift keine
Anwendung

E Verkehr über die Reichsgrenze und im Zollgrenzbezirke
S 24 Für die Zulaſſung und Kennzeichnung der zu vorübergehendem

Aufenthalt in das Gebiet des Deutſchen Reichs aus dem Auslande ge
langenden außerdeutſchen Kraftfahrzeuge und für die Zuläſſung der Führer
ſolcher Fahrzeuge gelten folgende beſondere Beſtimmungen

Das umſeitig beſchriebene Kraftfahrzeug iſt hier eingegangen

und unter der Erkennungsnummer

Kraſtfahrzeugen zum Verkehr auf öffentlichen Wegen und Plätzen in den
finden auf die außerdeutſchen Kraftfahrzeuge keine Anwendung ſofern

der Führer des Kraftfahrzeugs durch eine Beſcheinigung der zuſtändigenVehorde des Auslandes nachweiſen kann daß das Fahrzeug den an dem

betreffenden Orte i gen poltzeili en Vorſchriften entſpricht Beſcheini
gungen dieſer Art müſſen den Namen Stand und Wohnort des Eigentümers die Firma die das Fahrz eug hergeſtellt hat ſeine Betriebsart die
Anzahl der Pferdekräfte das Eigengewicht des Fahrzeuges und bei Laſt
kraftwagen das Höchſtgewicht der Ladung angeben und mit dem Anerken
nungsvermerk einer deutſchen Behörde verſehen ſein

d Die außerdeutſchen Kraftfahrzeuge müſſen an Stelle der durch 88 7
10 vorgeſchriebenen polizeilichen Kennzeichen ein beſonderes länglichrundes
Kennzeichen Muſter 6 führen das zugleich mit der Beſcheinigung über
die Zuteilung des Kennzeichens Muſter 7 nach Maßgabe der beſonderen
hierüber ergehenden Anordnungen auf den Grenzzollämtern ausgegeben
wird und beim Verlaſſen des Deutſchen Reiche nebſt Beſcheinigung wieder
abzuliefern iſt Das Kennzeichen iſt an der Rückſeite des Fahrzeuges nach
außen hin an leicht ſichtbarer Stelle feſt anzubringen und bei Kraftwagen

während der Dunkelheit und bei ſtarkem Nebel ſo zu beleuchten daß es
die Beleuchtungsvorrichtung darf das Kennzeichen

nicht verdecken Etwa vorhande je ausländiſche Kennzeichen ſind zu ent
fernen oder zu überdecken

eingetragen worden

Anzahl Eigen Höchſtgewicht der Tag der Erken den ten 190der Ladung Bemerkgewicht des Zuteilung der nungs IPferde Nur bei Laſt ungenkräfte Fahrzeugs kraftwagen Nummer nummer Liſte Nr

J uPolizei Perordnung
Auf Leinwandpavpier Muſter 2 betreffend die Benutzung der Huppe als Warnungsfignal

Vorderſeite n bei FuhrwerkenJ r Auf Grund der S 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiName Stand u Wohnort Verwaltung vom 11 März 1850 und der Fs 137 139 des Geſetzes über
des Eigentümers die allgemeine Landesverwaltung vom 80 Juli 1883 verordne ich mit

Die Firma welche das Fahrzeug ler des Provinzialrats für den Umfang der Provinz Sachſen
hergeſtellt hat S 1 Bei Fuhrwerken welche nicht unter die Polizei Verordnung für

Die Beſtimmung des Fahrzeugs die Provinz Sachſen vom heutigen Tage betr den Verkehr mit Kraft
fahrzeugen fallen darf eine Huppe zur Signalgebung auf öffentlichen

Die Betriebsart Wegen Straßen oder Plätzen nicht benutzt werden
S 2 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung werden gemä

Die Anzahl der Pferdekräfie S 366 Nr 10 des Reichs Strafgeſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu 60 an
Das Ei Th oder Haft bis zu 14 Tagen beſtraftDas Sigengewicht des Fohrzeugs S 3 Dieſe Verordnung tritt am 1 Oktober d J in Kraft Mit

Das Höchſtgewicht der Ladung dieſem Zeitpunkte wird die Polizei Verordnung vom 2 Dezember 1901
Nur bei Laſtkraftwagen Amtsblatt für den Regierungsbezirk Magdeburg 1902 S 15 für denRegierungsbezirk Merſeburg 1902 S 13 für den Regierungsbezirk Erfurt

1902 S 3 aufgehobenRückſeite auſgelDie für das Kennzeichen zu entrichtende Gebühr beträgt

ſür Kraftwagen G MKraſträder eWird die Tätigkeit der Amt zſtelle außerh valb der Geſchäftszeit d h in

den Monaten Oktober bis Februar vor 2 Uhr vormittags und nach51 Uhr nachmittags in den übrigen Sionaten vor 7 Uhr vormittags
und nach 8 Uhr nachmittags in Anſpruch genommen ſo erhöht ſich
die Gebühr

für Kraftwagen auf 10
Krafträder auf 5Beim Ausgang eines außerd eutſchen Kraftfahrzenges aus dem Reichs

ebiet iſt das Kennzeichen mit der über ſeine Zuteilung ausgeſtellten Berinigung der nächſten zur Ausgabe von Kennzeichen befugten Amtsſtelle

behufs Rückſendung an vie Eingangsamtsſtelle z t übergeben Erfolgt in
folge danernden Verbleibs im Inlande ſpäter die Zulaſſung des Fahr

Des umfeitig beſchriebene Kraftfahrzeug iſt unter der

Erkennungsnummer

für den Verkehr auf zffentlichen Wegen und Plätzen zugelaſſen

worden nachdem feſtgeſtellt war daß es den Anforderungen der89 ber Polizei Verordnung betreffend den Verkehr mit
Kraftfahrzengen entſpricht

J 8 ſener Senn Brrri el l lenges ge m n L jee t naß d 0D i Vie Berat Bror V CTII itt ung der l
53 P s al heohßrde rho ben17 n n m 2 i o FZulaſſung ausſ echenden olizeibehorde zu h

c Die durch S 14 Abſ 1 für die Führer von Kraftfahr eugen vor
geſchriebenen Zeugniſſe können für die Führer außerdeutſcher Kraftfahr
zeuge durch entſprechende ausländiſche Zeugniſſe erſetzt werden ſofern dieſe
von einer deutſchen Behörde mit einem A nnnungsvermerk verſehen ſind

Als dentſche Behörde deren Anerkennungsvermerk nach Abſ 1 unter a
und e die ausländiſchen Beſcheinigungen und Zeugniſſe tragen iſſengilt der zuſtändige dentſche Konſul Sind die Schrifiſtücke nicht in deutſcher

Sprache abgefaßt ſo muß ihr Jnhalt aus dem Anerkennungsvermerk erſi ſichtlig h ſein

Die zuſtändige Landespolizeibehörde kann von dem im vorſtehenden

unter a geforderten Anerkennun rmerk d hen Behörde für die
Beſcheinigungen beſtimmter Behörden des benachbarten Auslandes ab
ſehen laſſen

Den Eigentümern außerdeutſcher Kraft e kann von der zu
ſtändigen Landespolizeibehörde auf Antrag geſtattet werden das deutſche
Kennzeichen zu führen Die betreffenden Kraftfahrzeuge ſind in dieſem
Falle in polizeilicher Bezichung als deutſche anzuſehen und unterliegen
Demgemäß den Vorſchriften der 88 4 5 7 10 ie zuſtäudige Landes
wolizeibehörde bezeichnet die Polizeibehörde welche die Eintragung des
Kraftfahrzeuges in die Liſte zu bewirken und die Erkennungsnummer zu
zuteilen hat

8 25 Jm Zollgrenzbezirke haben die Beamten der Grenzzollver
waltung hinſichtlich der Kraftfahrzeuge die gieichen Befugniſſe wie die
Polizeibeamten

F Unterfagung des Betriebs
26 Die Polizeibehörde kann jederzeit auf Koſten des Eigentümers

eine Unterſuchung darüber anſtellen ob ein Kraftſc ahrzeug den nach Maß

gabe dieſer Verordnung zu ſtellenden Anforderungen entſpricht
Kraftfahrzeuge welche dieſen Anforderungen nicht genügen können

durch die Polizeibehörde vom Befahren der öffentlichen Wege und Plätze
ausgeſchloſſen werden

8 27 Ungeeigneten Perſonen insbeſondere ſolchen welche die den
Führern von Kraftfahrzeugen obliegenden Verpflichtungen verletzt haben
kann das Führen von Kraſtfahrzeugen dauernd oder ſſir beſtimmte Zeit

Magdeburg den 30 Auguſt 1906 Der Ober Präſident
Frhr von Wilmowski

Das Kennzeichen für Kraftfahrzeuge in der
Drovinz Sachſen

Unter Hinweis auf S 7 der den Verkehr mit Kraftfahrzeugen betreffen
den Polizei Verordnung des Herrn Ober Präſidenten vom 30 v Mts
mache ich darauf aufmerkſam daß das Kennzeichen in der Provinz Sachſen
aus der Ziffer J und dem Buchſtaben M alſo z B I M 1084 beſteht
und daß es ſich empfiehlt bei Anmeldungen von Kraftfahrzeugen bei der

den 1590 Polizeibehörde ſich nachſtehenden Formulars zu bedienen
L Merſeburg den 10 September 1906Liſte Nr Der Königliche RegierungsPräſidentFrhr v d Recke

Aulage J den ten 19Wohnung Nr

polizeilich unterſagt werden Sie haben alsdann das ausgeſtellte Zeugnis
8 14 Abſ 1 der Polizeibehörde abzuliefern Handelt es ſich um aus
ländiſche n F 24 Abſ 1 unter ſo iſt die Polizeibehörde befugt
den Anerkennungsvermerk zu löſchen e

G Stwrait entatr auger
8 28 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Veſtimmunwerden in Gemäßheit des F 366 Nr 10 des Reich sſt rafgeſetz u mit

Gelbßrate bis zu 69 Mark oder wit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft

1 Name Stand und
Wohnort des Eigentümers

59 Die Firma welche das
Faht eug hergeſtellt hat

3 Die e ung des

4 Die Betriebsart

F Die Anzahl derH

Pferdekräfte

6 Das Eigengewicht des
Fahrzeugs

Das Höchſtgewicht der

7 LadungNur bei Laſtkraftwagen

An

zu

2 zeige ich hiermit
an daß ich das nebenſtehend beſchriebene Kraftfahrzeug in Betrieb

nehmen will Das Gutachten eines amtlich anerkannten Sachver
welches die Richtigkeit der Angaben unter 4 bis 7 ſowie

odaß das Fahrzeug den polizeilich zu ſtellenden An

W yxohyyhyyhqoDypoor099

ſtändigen

ferner beſtätigt

forderungen entſpricht liegt bei oder Eine BVeſcheinigung welche die

Richtigkeit der Angaben unter 4 bis 7 ſowie ferner beſtätigt daß die

dem vorzuführenden Fahrzeug entſprechende fabrikmäßig gefertigte Wagen

gattung den polizeilichen Anforderungen entſpricht liegt bei

Jch beantrage die Erkennungsnummer für das Fahrzeug anzugeben

einen Termin für ſeine Vorführung zwecks Abſtempelung der Kenn
zeichen anzuſetzen es demnächſt zum Verkehr auf öffentlichen Wegen und

Plätzen zuzulaſſen und die hierüber auszufertigende Beſcheinigung an
mich auszuhändigen

Name

Stand
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